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Bezos lenkt Washington Post: Neue
Regeln stützen persönliche Freiheiten!
Jeff Bezos verändert die Meinungseiten der Washington

Post, fokussiert auf persönliche Freiheiten und freie
Märkte.

Washington, USA - Jeff Bezos, der milliardenschwere Gründer
von Amazon und Eigentümer der „Washington Post“, hat
entscheidende Veränderungen in der redaktionellen Ausrichtung
seiner Zeitung angekündigt. In einem Schreiben an die
Redaktion, das er auf dem sozialen Netzwerk X veröffentlicht
hat, erklärte Bezos, dass die Meinungspages künftig verstärkt
persönliche Freiheiten und freie Märkte unterstützen und
verteidigen werden. „Wir werden jeden Tag schreiben, um zwei
Säulen zu unterstützen und zu verteidigen: persönliche
Freiheiten und freie Märkte“, so Bezos. Obwohl er anmerkte,
dass auch andere Themen behandelt werden, ließ er klar
verstehen, dass gegensätzliche Standpunkte von anderen
Medien veröffentlicht werden sollen. Diese neue Richtlinie sorgt
für Aufregung und spaltet die Redakteure, da der bisherige
Leiter der Meinungsseiten, David Shipley, bereits angekündigt
hat, die „Washington Post“ zu verlassen, weil er mit diesen
neuen Regeln nicht einverstanden ist, wie die Krone berichtete.

Diese Entwicklungen sind nicht die ersten, die in der Redaktion
für Wirbel sorgen. Im Januar forderten über 400 Mitarbeiter der
„Washington Post“ ein Treffen mit Bezos, um über die Führung
der Zeitung zu diskutieren. Auch die Karikaturistin Ann Telnaes,
die 2023 mit einem Streit über eine abgelehnte Zeichnung aus
dem Blatt ausschied, hat auf diese Spannungen hingewiesen.
Bezos wird in der Branche als ein Einflussnehmer betrachtet, der

https://www.krone.at/3706462


mit seinen Entscheidungen nicht nur die redaktionelle Linie,
sondern auch die Zukunft des Traditionsblattes prägt. Ein
weiterer kritischer Punkt ist die Nähe von Bezos zu Donald
Trump, die seit der US-Wahl zugenommen hat. Vor der Wahl
entschied sich Bezos gegen eine Wahlempfehlung für Kamala
Harris, wodurch er sowohl innerhalb der Redaktion als auch bei
Lesern auf Widerstand stieß, wie die Berliner Zeitung
berichtet.

Bezos ist überzeugt, dass seine neue Ausrichtung auf
persönliche Freiheiten und freie Märkte notwendig ist, um eine
gesellschaftliche „Lücke“ zu füllen, die seiner Meinung nach im
aktuellen Nachrichtenumfeld nicht ausreichend berücksichtigt
wird. Diese Veränderungen und die damit einhergehenden
Auseinandersetzungen zeigen, wie stark die Meinungsfreiheit in
den Medien von den Entscheidungen eines Einzelnen beeinflusst
werden kann und wecken die Frage, wie dies die
Glaubwürdigkeit und Unabhängigkeit der „Washington Post“
langfristig beeinflussen wird.
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